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 Rustikale Neuenburger Wanduhr (später Louis XIII.-Typ) mit gewichtsgetriebenem 8-Tage-Messingvoll- ……….. 
platinenwerk in Stabform mit glatten Pfeilern und großem ausgesägtem Antriebsrad. Spindelhemmung mit 
feststehendem kurzem Hinterpendel, Wecker, tellerförmigem weißem Emailzifferblatt und gravierten feuer-
vergoldeten Messingzeigern. Schweiz/Neuenburg, ca. 1780/90 
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eigenständigem Zugrepetitionswerk. Unsigniert. Schweiz/Neuenburg (Sumiswald?), ca. 1820 
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Zu den Ausführungen von Chapuis 1917 und 1931 über „Pendules longue-ligne (Pendelstand-/-wanduhren)“ und …….... 
„Les horloges de précision (Präzisionszeitmesser inkl. PPU)“ sowie „Régulateurs de précision (Präzisionsregula-
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 Zu den Grundlagen der Entwicklung von „Pendules longue-ligne (Pendelstand-/-wanduhren – hier auch ……..... 
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einfluss  
inkl. Technischer Exkurs zum Thema „Stiftenhemmung“ bei Neuenburger Pendulen und longue-ligne-Uhren ………………………. 
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Aspekten, wie beispielsweise durch Kessels, Bessel, Winnerl oder Wanach) 
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1804/1805 gefertigt für das Rathaus von Neuenburg. [mit Exkurs zu Jean-Claude Sabrier: „Frédéric Houriet – The Father 
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o Regulator von Ch.-F. Klentschi & fils, La Chaux-de-Fonds, fecit le 6 mars 1846. Hôtel communal (Gebäude der ………… 
Kommunalverwaltung) in La Chaux-de-Fonds 
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1. Zur Ausstellung La Neuchâteloise im Jahr 2017 im Musée d’horlogerie du Locle im Château des Monts in Le ………… 
Locle und im Musée international d’horlogerie (MIH) in La Chaux-de-Fonds mit einer fachlichen, reich bebilderten 
Zusammenfassung zum Thema und einem virtuellen Rundgang durch die damalige Ausstellung des MIH …….…….. 

378 
 

385 

 

   

2. Alfred Huguenin: Stile und Entwicklungen der Neuenburger Pendulen (16 Zeichnungen mit Kurzbe- ……………...…. 
schreibungen)  

388 
 

   

Die folgenden Teile wurde aus Seiten-Kapazitätsgründen in Band S2 übernommen (siehe dort im Anhang): 
  

   

3. Auszüge (digital) aus Charles Kopp Rapport sur le Dévelopment de l’Industrie Horlogère dans le Canton de 
Neuchâtel (Bericht über die Entwicklung der Uhrenindustrie im Kanton Neuenburg) im Zusammenhang mit der Welt-
ausstellung in Wien im Jahr 1873 in Ausstellungsband der Schweiz „Exposition de Vienne 1873. Suisse. Rapport sur le Group XIV, 
II. Horlogerie, par le Dr. Adolphe Hirsch (Weltausstellung in Wien 1873. Schweiz. Bericht über Gruppe XIV, II. Uhren, von Dr. Adolphe 
Hirsch), Direktor der Sternwarte Neuenburg)“ 1776. U.a.  

 Liste der im Kanton Neuenburg (bis dahin) veröffentlichten Literatur über die Uhrmacherei (Liste des ouvrages publiés dans 
le canton de Neuchâtel sur l’horlogerie). 

 Uhrmacher, Mechaniker und Künstler aus Neuenburg nach ihren Tätigkeitsperioden (Les horlogers, mécaniciens et artistes 
neuchâtelois). 

 Uhrmacher und Mechaniker im Kanton Neuenburg und ihre Auszeichnungen/verliehenen Medaillen (Horlogers et mécani-
ciens médaillés). 

 
 

   

4. Deutschsprachige Aufstellung der historisch in der Pendeluhrenfertigung im Schweizer Kanton Neuenburg Täti-
gen auf Basis der von Alfred Chapuis 1917 in der 1. Ausgabe seines Buches „Histoire de la Pendulerie Neu-
châteloise (Die Geschichte der Neuenburger Pendeluhrmacherei)“ veröffentlichten NOTES BIOGRAPHIQUES ET 
INDEX (BIOGRAFISCHE ANMERKUNGEN UND INDEX). Ins Deutsche übersetzt von Chris an Voigt, Berlin. 

 
 

   

5. Auswahl von Uhrmachern und Uhrenteile-Fertigern, die im Kanton Neuenburg tätig waren (Basis: www.Uhrma-
cherverzeichnis.de (UMV)) 

 
 

   
   
   

Rheinisch-/Bergische Rahmenwanduhr mit  einzeigr iger  Anzeige und eisernem …………….... 
Stangenwerk in Prismenform mit Ankerhemmung und Eisenrädern, 30 Stunden-Gang, auf hinterem 
Laufwerk-Flachband gekennzeichnet „J Z 5“, Langpendel, mit Stundenschlag über ein Schlossscheiben-
schlagwerk mit innenliegendem kleinem Windflügel sowie Wecker. Namentlich unsigniert. Deutsch-
land/Kölner Raum/Bergisches Land, um 1740 (oder früher) 

 

392 
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Basisinformationen zum Thema „Rheinisch-/Bergische Rahmenuhren“ und ihre Entstehung ………………………………..… 
Beschreibung der unsignierten Rheinisch-/Bergischen Rahmenwanduhr („RB-Rahmenwanduhr“) um 1740? …………. 
Vergleich dieser Uhr mit den Rahmenwanduhren (inkl. Beschreibung) von  

 Johann Jakob Vogel(l), Köln, 1700 ……………………………………………………………………………………………………….……. 

 Wilhelm(us) Herder, Solingen, 1715 …………………………………………………………………………………………………………. 
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394 
397 

 
402 
403 
404 
404 

 

404 
 

404 

 
407 

 
408 
409 
411 

   
   
   

Seltene und ungewöhnl iche engl ische Uhrentechnik aus der Mitte des 18.  Jahr-  …………. 

hunderts für  den Nachtgebrauch: Eigenständiger Viertelstunden-Zugrepetiermechanismus (Pe-
tite Sonnerie) gesteuert von einer unsignierten Spindeltaschenuhr aus der Zeit (engl.: quarter repea-
ting mechanism oder repeating attachment) in Mahagoni-Gehäuse aus dem frühen 19. Jahrhundert, 
dort signiert auf versilberter Plakette „John Ransden London“ 

 

412  

Einführung und Motivation für den Artikel einschließlich der umfassenden Forschungen nach derartigen ……………. 
Repetier-Mechanismen und entsprechende Funde 

Grundlagen der Betrachtungen, u.a. die kurzen Ausführungen von Ward 1955 in Time Measurement. Part I: ….……. 
Historical Review. Science Museum. Handbook of the Collection zu Alarm, Striking and Repeating Mechanisms 
[…]1641 sowie der Artikel von Castle An 18th century whimsy1636 1957 in Antiquarian Horology 

Detaillierte Betrachtung des John Ransden London-Viertelstunden-Zugrepetiermechanismus inklusive der ……….… 
frühen unsignierten Spindeltaschenuhr aus der gleichen Zeit 

 Beschreibung des Gehäuses und der Funktionsweise …………….…………….…………….…………….…………….……….. 

 Fotos des Zugrepetiermechanismus …………….…………….…………….…………….…………….………………………………….. 
o Das Gehäuse …………….…………….…………….…………….…………….…………….……………………………………….. 
o Die Kadratur und die Rückseite des Messing-Zifferblattes des Repeaters …………….…………………… 
o Der Antrieb des Repetierwerkes mit der Steuerung der Uhrzeit durch die TU mit …………………….. 

Kette/Schnecke 
o Das Werk des Zugrepetiermechanismus in seinen Details …………….…………….……………………….……. 

 Fotos des Spindeltaschenuhrwerkes …………….…………….…………….…………….…………….…………….………….………… 
Betrachtung gefundener Objekte mit Viertelstunden-Zugrepetier- (8x) bzw. Wecker-Mechanismus (2x) …………….….. 

 Ein Queen Anne Viertelstunden-Zugrepetiermechanismus, unsigniert, ca. 1730?, mit ebonisiertem ….…… 
kleinem Holzgehäuse, angeboten ohne Taschenuhr (Christie’s London 1987) mit Hinweis auf einen ähnlichen 

Mechanismus der Ilbert Collection, CAI. 2201, im British Museum (s.u. den gravierten Viertelstunden-Zugrepetiermechanismus 
von ca. 1760 mit kleinem Mahagonigehäuse) 

 Ein Viertelstunden-Zugrepetiermechanismus (mit Petite Sonnerie), unsigniert, ca. 1740?, gesteuert …….… 
von einer unsignierten Spindeltaschenuhr aus dieser Zeit, in modifiziertem Mahagoni-Gehäuse aus dem 
frühen 19. Jahrhundert, dort signiert auf versilberter Plakette „John Ransden London“ (Text s.o.) 

 Ein Viertelstunden-Zugrepetiermechanismus ca. 1750 von Reuben Lamude, Chard (Somerset), mit ……… 
kleinem Eichenholzgehäuse und einer früheren Taschenuhr von William Bayley, London, ca. 1660 (Charles 
Allix & Associates, Postal Bid Catalogue 1996) in Verbindung mit dem Artikel von Castle (s.o.) 

412 
 

414 
 
 

416 
 

416 
420 
420 
422 
422 

 
422 
424 
425 
425 

 
 
 

s.o. 
416 ff. 

 
426 

 

 Viertelstunden-Zugrepetiermechanismus in bisheriger Art, der irrtümlich von F. A. B. Ward in seinen ……. 
Beschreibungen aus den Jahren 19551641 und 19601642 zur Verwendung mit dem Werk einer Bracket clock 
[Detached repeating mechanism for use with a „bracket clock“] dargestellt wird. Gemeint ist aber eine 
Spindeltaschenuhr (Verge Fusee Pocket Watch); also auch hier ein additiver Schlagmechanismus, gesteu-
ert von der TU zur Nutzung in der Nacht. Dieser ist unsigniert von ca. 1760?, hat fehlende Teile, u.a. das 
Repeater-Zifferblatt mit der Aufhängung der Taschenuhr und wird somit gezeigt ohne Taschenuhr. (Coll-
ection of the Science Museum, London  Inv.No. 1937-290) 

 Ein gravierter und versilberter Viertelstunden-Zugrepetiermechanismus, unsigniert, ca. 1770, ohne …….. 
Gehäuse, mit früher goldener Spindeltaschenuhr von „Tyler London“, mit Champlevé-Zifferblatt und rö-
mischen Stunden (Collection of The Worshipful Company of Clockmakers, London) 

 Ein gravierter Viertelstunden-Zugrepetiermechanismus, unsigniert, ca. 1770, mit kleinem Mahagoni- …… 
gehäuse, oben mit 5 gegossenen Pinienzapfenabschlüssen sowie mit Silber-Spindeltaschenuhr mit Email-
Zifferblatt mit römischen Zahlen, signiert Roget (CAI.2386). Dieser Repetiermechanismus stammt aus der 
bedeutenden Ilbert-Collection und hat auf der Rückplatine des Repeaters die Kennzeichnung CAI. /2201. 
(Collection of the British Museum, London  Inv.No. 1958-1006.2201) 

 Ein Viertelstunden-Zugrepetiermechanismus zur Verwendung mit einer Spindeltaschenuhr, signiert ……… 
„Patent Repeater  Court  Henley“, um 1800. Diese Technik sieht gänzlich anders aus als bisher, auch weil 
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die beiden Glocken li. + re. am Repetierwerk angebracht sind. Die Halterung kann vermutlich auf unter-
schiedlich große TU eingestellt werden und der Schlag wird von einer geraden Zahnstange gesteuert Zu-
dem scheint eine Wecker-Funktion gegeben zu sein. Die Technik wurde von „Charles Trusted“ konstruiert 
und patentiert (s. British Patent Specification No. 2148 von 1796) und von Court aus Henley gefertigt. Zum 
Mechanismus gehört eine ovale Blechdose; möglicherweise für den ursprünglichen Versand. Die nun ver-
bundene Spindeltaschenuhr hat ein Email-Zifferblatt mit röm. Ziffern, die Signatur ist nicht bekannt. (Col-
lection of the Science Museum, London  Inv.No. 1938-31) 

 Einen besonderen Viertelstunden-Zugrepetiermechanismus in einem tragbaren Mahagoni- ……… 
Schutzgehäuse zur Verwendung mit einer Taschenuhr mit Schlüsselaufzug findet man in der Sammlung 
des British Museum (BM) in London. Dieser ist u.a. unter der Repeater-Mechanismus-Antriebsscheibe ver-
deckt punziert „John Prior  Fecit, 1807, Nessfield“. Die Technik ist hier anders, weil die Steuerung des 
Repeater-Werkes nicht über das Vierkant des Federhauses, sondern über die Minutenzeigerachse erfolgt. 
Die verbundene silberne Spindeltaschenuhr – signiert „John Hessay“ – hat ein Email-Zifferblatt mit römi-
schen Zahlen. Dieser Repetiermechanismus stammt aus der bedeutenden Ilbert-Collection und hat(te) 
die Kennzeichnung CAI. 3303. (Collection of the British Museum, London  Inv.No. 1958-1006.3303)  
Details s. im Artikel von Aked: The pocket watch clocks of George Prior1644 aus dem Jahr 1989, der u.a. auf den Grundlagen 
Description of a Larum applicable to any pocket watches, by Mr. John Prior, of Nessfield, near Skipton, Craven1645 von 1807 und 
der vorherigen Veröffentlichung von Prior in Transactions of the Society of Arts1646 von 1805 basiert. 

 

------------- 
 

 Mit Taschenuhr gesteuerter federgetriebener Wecker-Mechanismus mit Spindelantrieb für den ……… 
Doppelschlag, graviert Geo(rge). Monro, Edin(burgh)., ca. 1775/85, in kleinem Satin-/Mahagoniholz-fur-
niertem Gehäuse sowie eine Schlüsseltaschenuhr (TU) im Silber-Gehäuse und Email-Zifferblatt mit römi-
schen Ziffern. Dieser Mechanismus stammt aus der bedeutenden Ilbert-Collection und hat(te) die Kenn-
zeichnung CAI. 2199. (Collection of the British Museum, London  Inv.No. 1958-1006.2199).  
Hinweise auf Monros Kurzvita in Whyte: Clockmakers & watchmakers of Scotland, 1453–19001651 und die Ausführungen zu 
Monro in Smith: Old Scottish Clockmakers from 1453 to 18501652 

 Mit Taschenuhr gesteuerter Wecker-Mechanismus in schwarzer Blechdose von Isaac Court, England, ….. 
ca. 1800. 
Hinweis 1975 in Clutton/Daniels: Clocks & Watches in the Collection of The Worshipful Company of Clockmakers London1650: 
No. 645 Alarm attachment. Isaac Court England ca. 1800. The spring-driven alarm mechanism.  (ohne Foto) 

Resümee ………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………. 
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Deutsche Spätbarock-Stockuhr mit 7-Tage-Messingvollplatinenwerk, spezieller Ankerhemmung ……….. 

mit St i ften und koaxialem Viertelstundenschlag auf 2 Glocken, Antrieb über ein Feder-
haus. Deutschland/Pfalz (?), um 1770* 

mit Exkurs zu Ian D. Fowlers Forschung: Deutsche Viertelstundenschlagwerke mit 2 koaxialen Rechen1817 und 2 weiteren 
beispielhaften Werken mit dieser Technik (eine Telleruhr von Josef Pracht, Kaufbeuren, und das Werk mit Monatsgang 
einer unsignierten Berliner Standuhr) 

 

452 
 

Einführung – oder wie die Uhr in die Sammlung kam …  ………………….………………….………………….……………………………….…. 
Zu Ian D. Fowlers Forschung: Deutsche Viertelstundenschlagwerke mit 2 koaxialen Rechen1817 (Auszug) …………….…….. 
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